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Sachverhalt:
Nach § 6 Kommunalabgabengesetz für das Land NRW (KAG) soll das veranschlagte 
Gebührenaufkommen die voraussichtlichen Kosten nicht übersteigen und diese in 
der Regel decken. Grundlage der Kalkulation der für 2026 zu erwartenden Kosten im 
Bereich der Abwasserbeseitigung bildet die endgültigen 
Betriebskostenabrechnungen für das Jahr 2023, die vorläufige 
Betriebskostenabrechnung des Jahres 2024 sowie die für die Haushaltsplanung 
2026 ermittelten Kosten.

Es ergeben sich im Vergleich zur Vorkalkulation für das Schmutz- und 
Niederschlagswasser insgesamt folgende Veränderungen:

Kostenart/
Ertragsart 2025 2026

Veränderung
nominal

Veränderung
prozentual

Personalkosten 1.358.681 € 1.389.637 € 30.956 € 2,3%
Übrige Kosten 5.313.515 € 5.402.833 € 89.318 € 1,7%
Kalkulatorische Abschreibung 4.319.468 € 4.044.257 € 275.211 €-         -6,4%
Indexveränderung 126% 131% 5% 4,0%
Kalkulatorische Verzinsung 844.758 € 783.635 € 61.123 €-           -6,3%
Zinssatzveränderung 2,902% 2,758% -0,144% -4,1%
Fehlbetrag (Vorjahre) 677.961 € 15.999 € 661.962 €-         2592,7%
Summe 12.514.383 € 11.636.361 € 878.022 €-         -8,0%

0
Abwassergebührenhilfe 212.886 € 355.214 € 142.328 € 317,6%
Starverschmutzer 77.717 € 165.250 € 87.533 € 77,9%
Übrige Erträge 24.600 € 5.100 € 19.500 €-           -129,1%
Summe 315.203 € 525.564 € 210.361 € 122,1%

-  €
zu deckende Kosten 12.199.180 € 11.110.797 € 1.088.383 €-       -10,0%

Gebührensätze
Schmutzwasser 5,32 €/m³ 5,37 €/m³ 0,05 €/m³ 0,9%
Niederschlagswasser 1,83 €/m² 1,50 €/m² -0,33 €/m² -18,0%

Schmutz- und Niederschlagswasser



Bei den übrigen Kosten wirken sich im Wesentlichen geplante stark sinkende 
Instandhaltungsaufwendungen für Abwasserkanäle kostenmindern aus (-557.000 €). 
Im Gegensatz dazu, steigt die geplante Abarbeitung von Rückstellungen bei den 
Kläranlagen um 437.000 €. Die kalkulatorischen Abschreibungen sinken deutlich, da 
wesentlich mehr Anlagenteile als im Vorjahr komplett abgeschrieben sind. Dies wirkt 
sich, neben der Reduzierung des Zinssatzes, ebenfalls auf die kalkulatorische 
Verzinsung aus. 

Aus der Gebührenkalkulation des Vorjahres ergibt sich eine Gebührenunterdeckung 
von 15.999 € die gebührenbelastend zur Deckung der Kosten berücksichtigt werden 
muss. Der Großteil der seit 2023 entstandenen Fehlbeträge war bereits im Rahmen 
der Gebührenkalkulation 2025 (677.961 €) berücksichtigt worden. Daher ergibt sich 
eine planerische Kostenreduzierung von rund 0,8 Mio. € (8%).

Die Abwassergebührenhilfe als die Gebührenlast mindernder Ertrag erhöht sich laut 
Modellrechnung auf 355.214 € in 2026 (+142.328 €). Der Starkverschmutzerzuschlag 
erhöht sich ebenfalls, und zwar um 87.533 € auf 165.250 €, während die übrigen 
Erträge gesunken sind. Insgesamt steigen die Erträge um 210.361 € (122%) auf 
525.564 €.

Nach Abzug der Erträge von den Kosten lässt sich festhalten, dass die noch zu 
deckenden Kosten kalkulatorisch um 1,1 Mio. € (10 %) gesunken sind.

Aufgrund der Verteilschlüssel zwischen Schmutz- und Niederschlagswasser wirken 
sich diese Planungen wesentlich stärker auf das Niederschlagswasser als auf das 
Schmutzwasser aus.

2025 2026
Veränderung

nominal
Veränderung
prozentual

zu deckende Kosten Schmutzwasser 7.257.165 € 7.068.649 € 188.516 €-         -2,6%
zu deckende Kosten Niederschlagswasser 4.942.015 € 4.042.149 € 899.866 €-         -18,2%
davon öffentlich 2.025.801 € 1.653.271 € 372.530 €-         -18,4%
davon privat 2.916.214 € 2.388.878 € 527.336 €-         -18,1%
Summe 12.199.180 € 11.110.798 € 1.088.382 €-      -8,9%

Frischwasserverbrauch 1.362.955 m³/a 1.316.144 m³/a -46.811 m³/a -3,4%
angeschlossene Fläche 1.589.367 m² 1.595.765 m² 6.398 m² 0,4%

differenziert nach Schmutz- und Niederschlagswasser

Der Rat hat am 07.05.2019 mit der Vierten Änderungssatzung die Einführung eines 
verschmutzungsabhängigen Gebührenmaßstabes bei der Ermittlung der 
Schmutzwassergebühr ab dem Veranlagungsjahr 2020 beschlossen. Dabei wird für 
die Kosten, die bei der Abwasserreinigung bestimmter Abwasserinhaltsstoffe über 
einen bestimmten Schwellenwert hinaus entstehen (Maßstab: Wert des kommunalen 
„häuslichen“ Abwassers), ein Gebührenzuschlag (Starkverschmutzerzuschlag) 
erhoben. 

Durch die Berücksichtigung des Starkverschmutzerzuschlages in der 
Gebührenbedarfsberechnung verändert sich die bisher gleichmäßige Verteilung der 
Gebühren nach dem Frischwassermaßstab. Der Gebührensatz verringert sich in dem 
Maße, wie Starkverschmutzer verursachergerecht zu einem Zuschlag veranlagt 
werden. Der Zuschlag kann auf der Grundlage der Formel in der Satzung von jedem 
potentiellen Starkverschmutzer berechnet werden. 



In der vorliegenden Gebührenbedarfsberechnung wurden für das Jahr 2025 Erträge 
aus einem Starkverschmutzerzuschlag in Höhe von 165.250 € berücksichtigt. Für die 
Ermittlung des Starkverschmutzerzuschlages nach den Bestimmungen der Satzung 
wurden 22 Messwerte je Parameter aus den Abwasserbeprobungen an der 
Einleitstelle in den Kanal zugrunde gelegt. Die Proben wurden im Zeitraum Januar 
bis Oktober 2025 genommen. Das Ergebnis der Ermittlung des 
Starkverschmutzerzuschlages und der Gebührenanteile der Schmutzwassergebühr, 
die auf die Transportkosten (Anteil Kanäle und Pumpen) sowie auf die 
Behandlungskosten (Anteil Kläranlagen) entfallen, werden im Folgenden kurz 
zusammengefasst:

Parameter Wert Einheit
Starkverschmutzerzuschläge kumuliert 165.250,00 €
Schmutzwassergebühr häusliche Einleiter 5,37 €/m³
Anteil Kläranlagen (Behandlung) 2,86 €/m³
Anteil Kanäle und Pumpen (Transport) 2,51 €/m³

Unter Berücksichtigung des Starkverschmutzerzuschlages beträgt die 
Schmutzwassergebühr für das Jahr 2025: 5,37 €/m³. Ohne 
Starkverschmutzerzuschlag würde sich der Satz auf 5,50 €/m³ erhöhen.

Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes zum Grundsatz der 
Gebührengerechtigkeit ist ein vom reinen Frischwassermaßstab abweichender 
verschmutzungsabhängiger Gebührenmaßstab geboten, wenn u.a. die Differenz 
zwischen dem Gebührensatz ohne Starkverschmutzerzuschlag und dem 
Gebührensatz mit Zuschlag größer als 10 % ist. Dieses Kriterium wird mit der 
vorliegenden Gebührenbedarfsberechnung mit Starkverschmutzerzuschlag auch 
weiterhin nicht erfüllt. Es besteht damit auch aktuell keine Verpflichtung zur 
Anwendung des modifizierten Gebührenmaßstabes mit Starkverschmutzerzuschlag. 
Gleichwohl empfiehlt die Verwaltung, die Satzungsregelungen zum 
Starkverschmutzerzuschlag beizubehalten, da der verschmutzungsabhängige 
Gebührenmaßstab zu einer gerechten Kostenverteilung mit einer Entlastung der 
Allgemeinheit beiträgt. 

Gegen die Einführung des Starkverschmutzerzuschlages ist ein 
Normenkontrollverfahren beim Oberverwaltungsgericht NRW anhängig, dessen 
Ausgang immer noch ungewiss ist. Die Gebührenbedarfsberechnung berücksichtigt 
entsprechend (gebührensenkend) den voraussichtlichen Betrag des 
Starkverschmutzerzuschlages. Der in § 4a Absatz 6 festgeschriebene 
Kostenverteilungsschüssel (KVS) ist alle drei Jahre neu zu ermitteln. Dies ist für die 
Gebührenkalkulation 2026 erfolgt: Der Anteil an den Klärkosten des Parameters Q 
änderte sich (von 2023 nach 2026) von 0,26 auf 0,22. Der Anteil an den Klärkosten 
des Parameters CSB ändert sich von 0,35 auf 0,38. Die Werte für TNb von 0,28 auf 
0,29 und Pges = 0,11 bleibt unverändert.

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, Personal und Digitalisierung empfiehlt dem 
Rat:

Der Rat beschließt,

1. Der Rat macht sich die in der Anlage beigefügte Gebührenkalkulation zu eigen.



2. Der Rat beschließt die nachfolgende Änderungssatzung über die Erhebung von 
Kanalanschluss-Beiträgen und Abwassergebühren wie folgt:

Zwölfte Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Wegberg

über die Erhebung von Kanalanschluss-Beiträgen und Abwassergebühren

 
vom

 
Der Rat der Stadt Wegberg hat aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. 
Juli 2025 (GV. NRW. S. 618), und des § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. 1969 S. 712), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 5. März 2024 (GV. NRW. S. 155), in seiner 
Sitzung am 16. Dezember 2025 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1

Die Satzung der Stadt Wegberg über die Erhebung von Kanalanschluss-Beiträgen 
und Abwassergebühren vom 21. Dezember 2016, zuletzt geändert durch die Elfte 
Änderungssatzung vom 18. Dezember 2024, wird wie folgt geändert:

1. § 4 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

 a) In Satz 1 wird die Zahl „5,32“ durch die Zahl „5,37“ ersetzt.

b) In Satz 2 wird die Zahl „2,55“ durch die Zahl „2,86“ sowie die Zahl „2,77“ 
durch die Zahl „2,51“ ersetzt. 

2. In § 4a Absatz 6 wird jeweils die Zahl „2,55“ durch die Zahl „2,86“ ersetzt.

 

3. § 5 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 4 wird die Zahl „1,83“ durch die Zahl „1,50“ ersetzt.

b) In Absatz 5 Satz 2 wird die Zahl „0,92“ durch die Zahl „0,75“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft.



Anlage/n:
Gebührenbedarfsberechnung Schmutz- und Niederschlagswasser 2026
Zwölfte Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Wegberg über die Erhebung von 
Kanalanschluss-Beiträgen und Abwassergebühren

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten
Gez. Wilkens-Mathar Kämmerer + FBL 

203
Gez. Gaspers FBL 302

Gez. Karneth Erste 
Beigeordnete

Gez. Neudek Technische 
Beigeordnete



Verteilungsschlüssel SW NW NW öffentlich NW privat

1 40,9% 59,1% Verteilerschlüssel
2 52,28% 47,72% 19,52% 28,20% Ableitungsschlüssel
3 51,62% 48,38% 19,79% 28,59% Baukostenschlüssel Kanal
4 86,50% 13,50% 5,52% 7,98% Baukostenschlüssel Kläranlage
5 63,60% 36,40% 14,89% 21,51% Betriebskostenschlüssel Kanal
6 83,51% 16,49% 6,74% 9,75% Betriebskostenschlüssel Kläranlage

Gesamt- Gebühren-
Sachkonten Kostenarten aufwand Abzüge bedarf Schlüssel SW NW NW öffentlich NW privat

Personalkosten

Anteil Kläranlage 786.443,00 € 786.443,00 € 6 656.758,55 € 129.684,45 € 53.006,26 € 76.678,19 €

Anteil Kanäle 229.327,00 € 229.327,00 € 5 145.851,97 € 83.475,03 € 34.146,79 € 49.328,24 €

Anteil RRB u. RÜB 132.286,00 € 132.286,00 € dirNW -  € 132.286,00 € 54.104,97 € 78.181,03 €

Anteil MW-Pumpstationen 138.120,00 € 138.120,00 € 5 87.844,32 € 50.275,68 € 20.566,07 € 29.709,61 €

Anteil SW-Pumpstationen 103.461,00 € 103.461,00 € dirSW 103.461,00 € -  € -  € -  €

Aufwendungen Erträge

522110 Instandhaltung Abwasserkanäle 725.000,00 € 725.000,00 € 3 374.245,00 € 350.755,00 € 143.477,50 € 207.277,50 €

271106-Kanal geplante RST-Kanäle 291.000,00 € 291.000,00 € 3 150.214,20 € 140.785,80 € 57.588,90 € 83.196,90 €

522111 Instandhaltung Kläranlagen 900.000,00 € 900.000,00 € 4 778.500,00 € 121.500,00 € 49.680,00 € 71.820,00 €

271106-Kläranlagen geplante RST-Kläranlagen 437.000,00 € 437.000,00 € 4 378.005,00 € 58.995,00 € 24.122,40 € 34.872,60 €

524180 Bewirtschaftung Abwasserkanäle 740.000,00 € 740.000,00 € 5 470.640,00 € 269.360,00 € 110.186,00 € 159.174,00 €

524180-1 Sinkkastenreinigung -  € -  € 5 -  € -  € -  € -  €

524181 Bewirtschaftung Kläranlagen 1.327.000,00 € 1.327.000,00 € 6 1.108.177,70 € 218.822,30 € 89.439,80 € 129.382,50 €

525100 Haltung von Fahrzeugen (Betriebs- u. Schmierstoffe) 20.100,00 € 20.100,00 € 5 12.783,60 € 7.316,40 € 2.992,89 € 4.323,51 €

525500 Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermögens 7.000,00 € 7.000,00 € 5 4.452,00 € 2.548,00 € 1.042,30 € 1.505,70 €

527900 Sonst. Besonderer Verwaltungs- u. Betriebsaufwand 5.000,00 € 5.000,00 € 2 2.614,00 € 2.386,00 € 976,00 € 1.410,00 €

527923 Planungskosten (Planungsbüro) 145.000,00 € 145.000,00 € 2 75.806,00 € 69.194,00 € 28.304,00 € 40.890,00 €

529100 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 90.000,00 € 90.000,00 € 2 47.052,00 € 42.948,00 € 17.568,00 € 25.380,00 €

531300 Aufwendungen für Zuweisungen an Zweckverbände 20.000,00 € 20.000,00 € 2 10.456,00 € 9.544,00 € 3.904,00 € 5.640,00 €

541251 Mitarbeiterfortbildung 4.000,00 € 4.000,00 € 2 2.091,20 € 1.908,80 € 780,80 € 1.128,00 €

541260 Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung 24.000,00 € 24.000,00 € 2 12.547,20 € 11.452,80 € 4.684,80 € 6.768,00 €

541280 Aufw. f. Fachkräfte n.d.Arbeitssicherheitsgesetz 8.050,00 € 8.050,00 € 2 4.208,54 € 3.841,46 € 1.571,36 € 2.270,10 €

543100 Geschäftsaufwendungen 60.000,00 € 60.000,00 € 2 31.368,00 € 28.632,00 € 11.712,00 € 16.920,00 €

543140 techn. Informationsverarbeitung 1.500,00 € 1.500,00 € 2 784,20 € 715,80 € 292,80 € 423,00 €

543160 Dienstreisen 3.000,00 € 3.000,00 € 2 1.568,40 € 1.431,60 € 585,60 € 846,00 €

544100 Versicherungsschäden 7.500,00 € 7.500,00 € 2 3.921,00 € 3.579,00 € 1.464,00 € 2.115,00 €

548400-SW Abwasserabgabe (Schmutzwasser) 91.000,00 € 91.000,00 € 6 75.994,10 € 15.005,90 € 6.133,40 € 8.872,50 €

548400-NW Abwasserabgabe (Niederschlagswasser) 39.000,00 € 39.000,00 € dirNW -  € 39.000,00 € 15.951,00 € 23.049,00 €

525581 Anschaffung v. Geräten u.800€ 15.000,00 € 15.000,00 € 2 7.842,00 € 7.158,00 € 2.928,00 € 4.230,00 €

581100 Aufwendungen aus ILV-Verwaltung/Zentrale Dienste 336.136,00 € 336.136,00 € 2 175.731,90 € 160.404,10 € 65.613,75 € 94.790,35 €

581200 Aufwendungen aus ILV-Verwaltung/Baubetriebshof 41.653,00 € 41.653,00 € 5 26.491,31 € 15.161,69 € 6.202,13 € 8.959,56 €

531300/130400 Aufwendungen für Zuweisungen an Zweckverbände 64.894,00 € 64.894,00 € dirNW -  € 64.894,00 € 26.541,65 € 38.352,35 €

Kalkulatorische Kosten

Abschreibung

kalkul. Abschreibung Kanal 2.826.846,18 € 2.826.846,18 € 3 1.459.218,00 € 1.367.628,18 € 559.432,86 € 808.195,32 €

kalkul. Abschreibung RÜBs, RRBs 379.483,18 € 379.483,18 € dirNW -  € 379.483,18 € 155.208,62 € 224.274,56 €

kalkul. Abschreibung PW MW 77.302,75 € 77.302,75 € 3 39.903,68 € 37.399,07 € 15.298,21 € 22.100,86 €

kalkul. Abschreibung PW SW 33.436,16 € 33.436,16 € dirSW 33.436,16 € -  € -  € -  €

kalkul. Abschreibung Kläranlagen 727.189,21 € 727.189,21 € 4 629.018,67 € 98.170,54 € 40.140,84 € 58.029,70 €

Verzinsung

kalkul. Verzinsung Kanal 562.047,50 € 562.047,50 € 3 290.128,92 € 271.918,58 € 111.229,20 € 160.689,38 €

kalkul. Verzinsung RÜBs, RRBs 60.854,27 € 60.854,27 € dirSW -  € 60.854,27 € 24.889,40 € 35.964,87 €

kalkul. Verzinsung PW MW 9.962,97 € 9.962,97 € 3 5.142,89 € 4.820,08 € 1.971,67 € 2.848,41 €

kalkul. Verzinsung PW SW 6.209,20 € 6.209,20 € dirSW 6.209,20 € -  € -  € -  €

kalkul. Verzinsung Kläranlagen 144.561,48 € 144.561,48 € 4 125.045,68 € 19.515,80 € 7.979,79 € 11.536,01 €

Erträge

432162 Klärschlammentsorgung -  € -  € 2 -  € -  € -  € -  €

442110 Erträge Blockheizkraftwerk -  € -  € 2 -  € -  € -  € -  €

446100 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 100,00 €-         100,00 €-                      2 52,28 €-              47,72 €-              19,52 €-              28,20 €-              

446120 privatrechtlicher Kostenanteil 5.000,00 €-      5.000,00 €-                   2 2.614,00 €-         2.386,00 €-         976,00 €-            1.410,00 €-         

412100 Abwassergebührenhilfe 355.214,00 €-  355.214,00 €-               77%-23% 275.091,00 €-     80.123,00 €-       32.770,31 €-       47.352,69 €-       

448700 Erstattungen von privaten Unternehmen -  € -  € 2 -  € -  € -  € -  €

SVZ Starkverschmutzerzuschlag 165.250,40 €-  165.250,40 €-               dirSW 165.250,40 €-     -  € -  € -  €

544700 Entnahme/Ausgleich Rücklage 15.998,97 € 15.998,97 € 174.143,95 € 158.144,98 €-     64.681,30 €-       93.463,68 €-       

Summen 11.636.361,87 € 525.564,40 €-  11.110.797,47 € 7.068.648,66 € 4.042.148,81 € 1.653.270,63 € 2.388.878,18 €

SW NW NW öffentlich NW privat

63,62% 36,38%

14,88% 21,50%

Der städtische Anteil an den Entwässerungsgebühren für Straßen, Wege und Plätze beträgt 1,50 €/m²

5,37 €/m³

1,50 €/m²

Abwassergebührenberechnung Stadt Wegberg 2026 (einheitlicher Zinssatz Fremd- und Eigenkapital)

Gebührenbedarf

Schmutzwassergebühr bei 1.316.144 m³ Frischwasserverbrauch:

Niederschlagswassergebühr bei 1.595.765 m² angeschlossene Fläche:

Aufschlüsselung der Haushaltsansätze 2026

501100

501200

502200

503200

504100



Zwölfte Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Wegberg 

über die Erhebung von Kanalanschluss-Beiträgen und Abwassergebühren 

vom 

Der Rat der Stadt Wegberg hat aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. 
Juli 2025 (GV. NRW. S. 618), und des § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. 1969 S. 712), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 5. März 2024 (GV. NRW. S. 155), in seiner 
Sitzung am 16. Dezember 2025 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1 

Die Satzung der Stadt Wegberg über die Erhebung von Kanalanschluss-Beiträgen und 
Abwassergebühren vom 21. Dezember 2016, zuletzt geändert durch die Elfte 
Änderungssatzung vom 18. Dezember 2024, wird wie folgt geändert: 

1.  § 4 Absatz 6 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird die Zahl „5,32“ durch die Zahl „5,37“ ersetzt. 

b) In Satz 2 wird die Zahl „2,55“ durch die Zahl „2,86“ sowie die Zahl „2,77“ durch 
die Zahl „2,51“ ersetzt.  

2.  In § 4a Absatz 6 wird jeweils die Zahl „2,55“ durch die Zahl „2,86“ ersetzt. 

3. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 4 wird die Zahl „1,83“ durch die Zahl „1,50“ ersetzt. 

b) In Absatz 5 Satz 2 wird die Zahl „0,92“ durch die Zahl „0,75“ ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. 


	Vorlage
	Anlage  1 Abwassergebühren 2026 KAG
	Anlage  2 Entwurf Zwölfte Änderungssatz Abwasser

